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beschwerlicheren Förmlichkeiten als denjenigen, denen 
gleichartige Boden- und Gewerbeerzeugnisse irgend­
eines dritten Staates unterliegen.

*

Ebenso werden die Boden- und Gewerbeerzeugnisse 
des einen Vertragspartners bei der Ausfuhr nach dem 
Gebiet des anderen Vertragspartners keinen anderen 
oder höheren Zöllen, Steuern oder sonstigen Abgaben 
oder anderen Vorschriften oder beschwerlicheren Förm­
lichkeiten unterworfen als denjenigen, denen gleich­
artige Boden- und Gewerbeerzeugnisse bei der Aus­
fuhr nach dem Gebiet irgendeines dritten Staates unter­
worfen sind.

Artikel 5

Die Boden- und Gewerbeerzeugnisse des einen Ver­
tragspartners, die durch das Gebiet eines dritten Staa­
tes oder dritter Staaten in das Gebiet des anderen Ver­
tragspartners eingeführt werden, unterliegen bei ihrer 
Einfuhr keinen anderen oder höheren Zöllen, Steuern 
oder sonstigen Abgaben oder anderen Vorschriften 
oder beschwerlicheren Förmlichkeiten als denjenigen, 
denen sie unterworfen sein würden, wenn sie unmittel­
bar aus dem Ursprungsland eingeführt worden wären, j

Diese Bestimmung findet auch auf Boden- und Ge­
werbeerzeugnisse Anwendung, die während der Durch­
fuhr durch das Gebiet eines dritten Staates oder dritter 
Staaten einer Umladung, Umpackung oder Lagerung 
unterzogen wurden.

Artikel 6

Unter der Bedingung der Wiederausfuhr beziehungs­
weise Wiedereinfuhr innerhalb der von der Zollverwal­
tung festgesetzten Frist und unter der Bedingung des 
Nachweises der Nämlichkeit werden bei der Ein- und 
Ausfuhr folgende Gegenstände von Zöllen, Steuern und 
sonstigen Abgaben befreit:

a) Gegenstände, die für Messen, Ausstellungen oder 
Wettbewerbe bestimmt sind;

b) Gegenstände, die für die Durchführung von Ver­
suchen oder Prüfungen bestimmt sind;

c) Gegenstände, die zwecks Reparatur eingeführt und 
im reparierten Zustand wieder ausgeführt wer­
den;

d) Montagewerkzeuge und -instrumente, 'die von 
Monteuren ein- beziehungsweise ausgeführt wer­
den oder die ihnen voraus- beziehungsweise nach­
gesandt werden;

e) Boden- und Gewerbeerzeugnisse, die zur Verarbei­
tung oder Veredelung eingeführt und im verarbei­
teten beziehungsweise veredelten Zustand wieder 
ausgeführt werden;

f) markierte Behältnisse, die zum Zweck der Fül­
lung eingeführt werden, sowie Behältnisse, in 
denen Einfuhrgegenstände enthalten sind.

Warenmuster, die nur als solche verwendet und in 
handelsüblichen Mengen in das Gebiet des anderen 
Vertragspartners ausgeführt werden, sowie Kataloge, 
Preislisten, Prospekte und Werbematerial einschließlich 
Werbefilme sind auf dem Gebiet des anderen Ver­
tragspartners sowohl bei der Ein- als auch bei der Wie­
derausfuhr von Zöllen, Steuern und sonstigen Abgaben 
ohne weiteres befreit.

Artikel 7

In Übereinstimmung mit den Bestimmungen des Ar­
tikels 2 belasten die Inlandsabgaben, die im Gebiet des 
einen Vertragspartners auf der Ezeugung, der Verarbei­
tung, dem Umlauf oder dem Verbauch irgendeines Bo­
den- und Gewerbeerzeugnisses ruhen, die Boden- und 
Gewerbeerzeugnisse des anderen Vertragspartners kei­
nesfalls stärker als die gleichartigen Erzeugnisse irgend­
eines dritten Staates.

Artikel 8
Keiner der Vertragspartner wendet bezüglich der 

Einfuhr aus dem Gebiet des anderen Vertragspartners 
oder bezüglich der Ausfuhr in das Gebiet des anderen 
Vertragspartners irgendwelche Beschränkungen oder 
Verbote an, soweit solche nicht gegenüber allen anderen 
Staaten angewandt werden.

Die Vertragspartner behalten sich jedoch das Recht 
vor, aus Gründen der Sicherheit des Staates, der Auf­
rechterhaltung der gesellschaftlichen Ordnung, des Ge­
sundheitsschutzes, des Tier- und Pflanzenschutzes, der 
Erhaltung von Kunstwerken sowie archäologischer 
oder historischer Werte Ein- oder Ausfuhrverbote oder 
-beschränkungen zu erlassen, soweit solche Verbote 
oder Beschränkungen unter gleichartigen Umständen 
auch gegenüber jedem dritten Staat angewandt werden.

Artikel 9

Den Schiffen des einen Vertragspartners und ihren 
Ladungen wird beim Ein- und Auslaufen sowie wäh­
rend ihres Aufenthaltes in den Häfen des anderen 
Vertragspartners die Meistbegünstigung gewährt. Die 
Meistbegünstigung findet insbesondere Anwendung hin­
sichtlich:

a) der Abgaben und Gebühren jeder Art, die im 
Namen oder zugunsten des Staates, der Behörden 
oder anderer Organisationen erhoben werden;

b) des Anlegens, der Beladung und der Löschung der 
Schiffe in den Häfen und auf den Reeden;

c) der Inanspruchnahme von Lotsendiensten, Kanä­
len, Schleusen, Brücken, Signalen und Beleuch­
tungseinrichtungen des Fahrwassers;

d) der Benutzung von Kränen, Waagen, Lagern, 
Werften, Trockendocks und Reparaturwerkstätten;

e) der Versorgung mit Brenn- oder Kraftstoffen, 
Schmiermitteln, Wasser und Proviant.

Die Bestimmungen dieses Artikels erstrecken sich 
nicht auf die Ausübung der Hafendienste einschließlich 
der Lotsenbegleitung und des Bugsierdienstes sowie 
auf die Ausübung der Küstenschiffahrt (Kabotage). Als 
Kabotage gilt jedoch nicht die Fahrt der Schiffe des 
einen Vertragspartners aus einem Hafen des anderen 
Vertragspartners in einen seiner anderen Häfen, um 
dort eine aus einem dritten Staat herbeigebrachte 
Ladung zu löschen oder um eine Ladung an Bord zu 
nehmen, deren Bestimmungsort in einem dritten 
Staat liegt.

Artikel 10

Wenn ein.Schiff des einen Vertragspartners vor den 
Küsten des anderen Vertragspartners Schiffbruch er­
leidet oder in Seenot gerät, so genießen Schiff und


